
 
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

Der Klimawandel mit seinen Folgen auch für die Landwirtschaft steht zunehmend im Fo-

kus der Diskussion. Die Agrarwirtschaft ist von den Auswirkungen des Klimawandels un-

mittelbar betroffen. Bewirtschaftung bindet und speichert Kohlendioxid (CO2) in der Bio-

masse und wirkt so dem Klimawandel entgegen. Die Landwirtschaft trägt aber durch die 

systemimmanente Freisetzung klimarelevanter Treibhausgase zu den Ursachen des Kli-

mawandels bei. Betriebe und Bewirtschafter müssen sich an die Folgen des Klimawan-

dels wie höhere CO2-Konzentrationen und Temperaturen, häufigere Extremwetterereig-

nisse und ungünstigere Niederschlagsverteilungen und die damit verbundenen Auswir-

kungen auf den Pflanzenbau anpassen. 

 

Das vom Fachausschuss Pflanzenbau beim Verband der Landwirtschaftskammern erar-

beitete Positionspapier befasst sich unter der Prämisse eines effizienten Energieeinsatzes 

und einer ressourcenschonenden Wirtschaftsweise vorrangig mit den möglichen Anpas-

sungsstrategien auf dem Sektor des Pflanzenbaus an die Folgen des Klimawandels.  

 

Ein wesentliches Merkmal der aufgezeigten Strategien liegt in der zielgerichteten, kom-

plexen pflanzenbaulichen Anpassung an den Klimawandel und einer damit gleichzeitig 

verbundenen Reduktion klimarelevanter Treibhausgasemissionen.  

Diese pflanzenbaulichen Anpassungsmaßnahmen leisten einen entsprechenden Beitrag 

zur Minderung der Treibhausgasemissionen, indem N2O-Emissionen als direkt und NH3-

Freisetzungen als indirekt wirkendes Treibhausgas im Bereich der Pflanzenproduktion 

begrenzt werden. 
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Diese übergeordneten Anpassungsstrategien im Pflanzenbau an die regionalen Auswir-

kungen des Klimawandels sind sowohl in ihrer Auswahl als auch in der Umsetzung durch 

eine qualifizierte fachliche Beratung anzupassen.  

 

Eine effektive Verzahnung von Forschung und Entwicklung im Kontext mit Versuchswe-

sen und Beratung zur Implementierung in die landwirtschaftliche Praxis ist dazu zwingend 

auszubauen. Nur die Kombination aus einer Vernetzung von der Grundlagenforschung 

über das praxisorientierte Versuchswesen bis zum Landwirt über die Beratung ermöglicht 

eine konsequente Weiterentwicklung und Konkretisierung spezieller Maßnahmen für eine 

erfolgreiche Adaptionen des Pflanzenbaus an die Folgen des Klimawandels. 

 

Das Positionspapier steht als Download unter www.landwirtschaftskammern.de/aktuelles 

zur Verfügung. 
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